
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Grossherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den Kinzig-,
Murg- und Pfinz-Kreis. 1775-1855

1803

20 (17.11.1803) Provinzial-Blatt der Badischen Markgrafschaft



P r o v i n z i a l « B l a t t
der

Badischen Markgravsch aft.
dliro . 20 . Donnerstags den 17 . November r 8o 3 .

Mit Kurfürstlich - Badischem gnädigstem Privilegio .

kotentissirnnrn Hexern ,

6 v 8 r ^ V V N ^ VOL . kRVN ,
d L r v 1 s r u H » 6 rnter 6 e r IN u Q o 8 clexerrtern Äl V L L 6 ! 11

niense Hovembrl .

I^onxaeva vlta superes , Liornum ( V . )

Halstsno üliiülis , ? ater katrlss usgrre vocerls ,

Hegnes nnperio sLUsto mitigue kliilippnm ( I. ) ,
Lrici ( IX . ) 8sncti clara xietate corusces ,

^ L Lnstavornrn laus , xloria , sama segnLtur ,
In coelum reäsas serns , carusgue uepoü !

An den

groß mächtigsten König von Schweden ,

Gustav Adolph ,
Hey Seinem Aufenthalte zu Karlsruhe in Teutschland r8c >z

im Monat November .

kebe , v Gustav , zum Heil von Schwede » noch langer als Biorn ( V . )

Heiße auf ewige Zeit , wie Halft « n , des Vaterlands Vater ,

Gleiche dem Philipp ( I . ) an Glück der frohen und sanften Regierung ,
Werde durch Frömmigkeit groß , wie einst der heilige Erich ( IX . )

D i ch begleite Lob , Ehre und Ruhm von jeglichem Gustav ,

Kehre .zum Himmel zurück , doch spät und theuer dem Enkels



Landes - Verordnungen .General- Verordnung an sämmtliche Ober - und Aemker der badischen Markgravschaft ttndPfalzgravfchaft , auch obern FürstenihumS re.Serenissimus Liector haben gnädigst verordnet , daß in Zukunft auch die Söhne solcher Sol¬daten , die in Garnisonen heurathe » , ohne irgendwo bürgerlich oder hintersaßlich - angenommen zuftyn , Militzpflichtig seyn sollen , wenn gleich der GarnisonS - Ort die Freyheit vom Milik - Zua zugenießen hat . Karlsruhe den A . November ihoZ .
Kurbad, '

sche Kriegs - Kommission .Pol izey,Verordnungen .
sDie öffentliche Sicherheit betreffend .^ Verhütung nächtlicher E -ezesse , Erhaltung der vffent .lichen Sicherheit und Ruhe , auch zur Nachtszeit , waren das Ziel der im Jahre 1792 in der hie-sigen Residenz errichteten Patrouillen . Anstalt . Das wohldenkende Publikum wirkte damals selbstwohlthatig mit , die kurfürstlichen Diener schlossen sich willig an die Bürgerschaft zu Erreichung derguten Absicht an , und solche kam dadurch zu Stand , daß Nachts nach 11 Uhr , als um welcheZeit ohnehin aller öffentliche Verkehr geendigt ist , Niemand , ohne Ausnahme des Standes , eösep Venn in Berufs - oder sonst erwiesenen nothwendigen Geschäften , und mit brennendem Lichtin der Laterne versehen , auf den Straßen mehr angetroffen werden durfte .Von künftigem Montage den 21 . dies. Monats an , als wo Jedermann bereits davon Kennt¬nis haben kann , wird diese Verordnung wieder durchgängig beobachtet , die Jnnwohnerschaft abermit dem Beyzuge zu den Patrouillen geschont , und diese bloS zunächst durch die dazu ausgestelltenPolizeydiener , sodann aber auch durch die vorzügliche Mitwirkung de» wachthabenden kurfürstlichenMilitairs verrichtet werden .
Wer nun nach 11 Uhr Nachts noch auf den Straßen wandelt , hat vordersamst alle Zeit

'
eineLaterne mit brennendem Licht bei) sich zu führen , der begegnenden Patrouille über seine Verrich¬tung ungeweigert hinlängliche Auskunft zu ertheilen . Wer dieses nicht beobachtet , lauft Gefahr ,im zweifelhaften Fall auf die nächste Wache geführt , und auch bey nachgehends erwiesener unschul¬digen Absicht Morgens gegen Erlegung eines Gulden entlaßen zu werden ; wogegen die Strafe desMuthwillenS und Lärmen » harter ausfallen , das gröbere Vergehen aber nach den vorliegendenLandes - Gefehen geahndet werden wird , lim auch den Patrouillen das Verfolgen und Ergreifender Contravementen zu erleichtern , diesen Hingegen da » Entspringen und Verbergen zu erschweren ,ist jeder Jnnwohner bey gleicher Strafe von i st . verbindlich , von n Uhr Nachts an Thür undThor sein« Wohnung geschlossen zu halten . Karlsruhe den 15 . November istog .

Kurfürstliche Polizey - Deputation .

Untergerichrtlich » Aufforderungen und
Kundmachungen .

Karlsruhe . sLiguidatiorus Wer an die Vcrmv -
gensmasse . des dahiesigen Hofschmidts Johann Michael
Bock und seiner kürzlich verstorbenen Ehefrau Anna Ma¬
ria , einer gebohrnen Gbz , welche zuvor an weiland
Hofschmidt Müller vcrheurathet gewesen , eine Schuld -
fordenirrg oder sonstige derartige Ansprache zu . haben
vermeint , solle solches Zum Behuf der vorgehcndcn Ver -
megensadtheilung Montag den rr . Nov .d . I . Vormittags
s Nhr bcy der auf hiesigem Rathhaus vergehenden Liqui¬
dation der Passiven dem Obcramtlichen Commissario bey
Strafe des Ausschlusses von der Masse , eingeden und
feincn Beweis gleich mitbringcn .

Zugleich werden alle jene , welche ln die Masse mit .ir¬

gend einer Schuldigkeit zurkckstehen und sich den Zerfchie -
deutlichen Folgen der Gcschästsbchandlung nicht ausfetzcn
wollen , anmit amgcsordcrt , dicscrhalben noch in Zeiten
mit dem Wittwcr Hoffchmidt Bock Richtigkeit Zu treffen .
Verordnet beym kurbadischen Oberamt Karlsruhe den
27. Oct . r ?oz .

Pforzheim . sVcrurtheilung .s Da der böslich
ausgetretene Johann Jakob Holzingcr von Pforzheim
aus die gegen ihn erlassene Edictal Citation stch nicht
dahier gestellt , und sich seines Austritts wegen verant¬
wortet hat , so wird in Gemäßheit Kurfürstlicher Regic -
rungs Verfügung das Vermögen des HolZingcrs konfis -
cirt und derselbe der diesseitig kurfürstlichen Lande ver¬
wiesen. Verordnet bey Oberamt Pforzheim den rr .
October r8oz .



Pforzheim , sMrinbtodt - Erklärung .) - kach eiirer
elngclaufencn kurfürstl . Regierungs - Verfügung ist der
Liefer Friedrich Hcfle von Weiler für mundtodt erklärt ,
und ihm der Bürger Michael Kern von >da zum Pfle¬
ger gesetzt worden . Dieses wird Zu dem Ende bekannt
gemacht , dauüt sich Niemand mit - demselben ohne Vor¬
wissen seines Pflegers in einen Handel einlaßen , oder
ihn » etwas borgen soll hindern sonst keine Hilfe wegen
derartigen Forderungen geleistet werden wird . Pforz¬
heim bei) Oberamt den ay . Oktober igoz .

Pforzheim . sSchnlden - Liqnidation .) Zur Schul -
den -Liqnidation des von hier nach Wien ziehenden Bür¬
gers und Bijotler Carl Friedrich Hepp dahier ist der
Termin .auf Mittwoch den 2Z . dieses Monats anbcraumt .
Alle diejenigen Gläubiger , welche nun an den gedachten
Hepp eine Forderung Zu machen haben , haben sich an
gedachtem Tag bei> kurfürstl . Stadtschrcibcrey zu melden ,
widrigenfalls jeder sich nachher die unangenehmen Folgen
selbst zuzuschreibcn ha «-. Verordnet Pforzheim Key Ober¬
amt den Z . November r ?oz .

Dbcrg . sSchulden - Liquidation .) Zur Schuldenli --
siuidation des i » Untersuchung gerathcnc » Johannes
Braun , Bürger im Bühlcrthal in der Seckcnhalt , ist
Dienstag der rg . dieses Monats anberaumt ; wer etwas
an denselben Zu fordern hat , soll auf besagten Tag un¬
ter Mitbringung seiner Beweis - Urkunden in hiesig kur¬
fürstlicher Nmtschreibercii um so gewisser erscheinen , wi¬
drigenfalls er nach Verfloß dieses Termins nicht mehr
gehört werden wird .' Verordnet Bühl bey Oderamt den
4, November r8oz .

^ Höchberg . fVsrladung .) Der verschollene Johan¬
nes Fischer von Maltcrdingen hat sich binnen g Mona¬
ten dahier zu stellen , widrigenfalls sein Vermögen sei¬
nem anwesenden Bruder Michael Fischer gegen Kaution
ausgefvlgt wird . Verordnet bey Oberamt Lmmeudingcii
den Zr . October r8c>z.

Emmxndingen . sTchuIdcii - Liquidatouen .) Wer
etwas an die Bürger alt Johannes Jakob und Johann
Jakob Gumpert j » Jhrmgen Zu fordern hat , soll solches
Montags den rq . Deckender d . I . Key Verlust desselben
in dem WirthShans zum Hirsch allda vor dem Thcilungs -
Commissär unter Mitbringung der Bcweisurkunden Vor¬
mittags gehörig liquidiren und bas weitere vernehmen .
Verordnet bey Oberamt Höchberg den 7. Nov . 180z .

Badenweilcr . HMundtodt -Erklärung .) Der Ja¬kob Argast von Mnggarb ist für mnndtodt erklärt , und
Fritz Weber von da für ihn unds seine schon vor einigen

Jahre » mundtodt gemachte Fra » als Pfleger bestellt
worden , ohne dessen Einwilligung sich die Argastischeir
Eheleuten in keinen gültigen Kontrakt einlaßen können »
Welches ! hiermit Zu Jedermanns Warnung bekannt ge¬
macht wird . Verordnet Müllheim den z . Nov . rSoz '»

Kurfürstl . badisches Oberamt allda ,
Schli engen . ^Schulden - Liquidation und Mund¬

todt - Erklärung .) Ueber den schon im April 1800 für
mundtodt erklärten Marx Vrändlin zu Mauchen , ist auf
besonderes Anrufen seiner Ehefrau die Vermvgensu rer?
suchung erkannt worden . Es werden daher alle diejeni¬
gen , die etwas an den Marx Brandlin zu Mauchen
rechtmäßig Zn fordern haben , aufgcfordert , den 4. Jän -
ner 1804 in der AmtskanZley dahier entweder in Person
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen und '
ihre Forderungen zu liquidiren , widrigenfalls sie nachher
keine Rechtshülfe mehr zu erwarten haben . Zugleich
wird die schon im Jahr r8oo in der benachbarten Gegend
bekannt gemachte Mundtodtmachung des Marx Brändlin
dem damals schon Anton Mezger der Waisenvvgt Zu
Mauchen Zum Vogtmauu gesetzt worden , ohne dessen
Vorwissen und Gutheißung daher Niemand demselben
etwas borgen , nochmals öffentlich bekannt gemacht;
Verordnet bey Amt Schliengen den 4. November 180z .

Kauf - Anträge .
Karlsruhe . sGcbäude und Güter - Dcrkauf .) Et

werden von den Gebäuden und Güter » des ehemaligen
Klosters SchwarZach auf Donuerstag den 24 . dieses bey
der dortigen Interims - Verrechnung in loco SchwarZach
nachfolgende Stücke znm vffenciichen Verkauf mit Vor¬
behalt herrschaftlicher Ratifikation ansgesetzt ; als :

r ) Die bisherigen Beschlieserey - Bierbrauercy - Becke-
rcv - Waschhaus - re . Gebäude ;

2 ) das bisherige Amthaus , die Schäferey - Wohnung
und Schaaf - Scheuer außerhalb den Kloster - Mauern ;

z ) . der Zunächst an diesen Gebäuden gelegene Zwei) und zViertel Juch große Hopfen -Tarten ; und
4 ) die bisher in klösterlicher Sclbstbciiutzuug gewesene ,

ebenfalls nahe gelegene 46 Juch Ackerfeld , im Ganzenoder vereinzelt ;
Wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden . Karls -*

ruhe den z. November 180z .
Kurfürstliches - Hofraths - Kollegium

Zwryten Senats .
Karlsruhe . sWein feil . ) Bey dem Buchhändler

Schiin 'edcr ist zu habru : Burgunder Wein , die Bou -



teille r fl. rr kr. , rokher und weißer Chanipagnier ,

die Boutcillc r fl. ro kr . , Ni -crsteiner 1733er Rheinwein

die Bouteklle r fl. rr kr . Da diese Weine ans den

Ländern , wo sie gewachsen , bezogen find , so kann man

süt deren Aechthcit und Güte bürgen .

Karlsuhe . sBcy Hofbuchdrucker C . F . Müller

ist fertig geworden und für 4 kr. zu haben : Wand -

vder Comptoir - Kalender auf daS Jahr

1804 auf einem Vogen in Folio ; außer

Dem Kalender ( incl . der französischen Aeit -

Rechnung ) befindet sich darauf : die 5 und

LproCent Interessen - Rechnung von r fl.

!> Is rooo fl. auf i Jahr und r Monath be¬

rechnet , sodann die Ankunft und der Ab¬

gang der Brief post und der Postwagen in

Karlsruhe , eben so dergcwöhnlichsten
Boten , und ei n ge na « es Verzeichn iß der

Jahrmärkte , welche vonldcn Karlsruher

P r ofe ssi 0 n isten gewöhnlich besucht wer¬

den . Diese bequeme Uebcrstcht so mancherlei) nothwcn -

digcn Gegenstände für das gesamte Publikum
'
auf rincm

Bogen , wird ohne Zweifel die auswärtigen Nürnberger ,

Frankfurter , rc. bebilderte und unbebiiderte Wand - und

Comptoir - Kalender verdrängen .
Karlsruhe . sHaus feil.) Ein zwcystöckigcsHaus ,

welches besonders für einen Gcwcrbsmann die vortheil -

haftcste Lage in der Stadt hat , steht um einen billigen

Preiß Zu verkaufen . Das Komptoir des Provinzialblat¬
tes giebt darüber nähere Auskunft .

Pachtanträge und Verleihungen .
Karlsruhe . sLogis .) In dem Hause des Herrn

Hofgcrichts - Secretärs Dresch , in der Fricdrichsstraße ,

ist der obere Stock mit allen Bequemlichkeiten nebst Kar¬

len auf den 23. Jenner 1804 zu vermicthen , auch im

Lauf gegenwärtigen Quartals schon Zu beziehen , weß-

hald Herr Saifcn - und Lichterfabrikant Günther nähere -

Auskunft gibt .
Karlsruhe . sLogis .) In einer der besten Lagen

der langen Straße ist auf den 23. Januar ein Logis von

ü Zimmern samt Zugehörde zu verleihen , und das nä¬

here im Comptoir des Provmzialblattes Zu erfragen .

Lahr . sEi » Capital wird gesucht.) Eine Gemeinde

dm Oberamt Lahr sucht gegen gute Sicherheit ein Capi¬

tal von 8 bis lo,S2o fl. und will davon zproCent Zins

kutweder alle Jahre oder alle 6 Monathe bezahlen . Das

Larisruhe , üedruflt in der f

Nähere ist bey hiesigem Obcramk Zu erfahren und iu

Ordnung zu bringen , Lahr den 27. Octobcr 1803 .
Kurfürstliches Obcramt .

Nachricht .
Karlsruhe . fHoPital .) Der Vorsteher des hiesi¬

gen bürgerlichen HoPitalS für den gegenwärtigen Monat

ist Hr . Hof - und Regien,,igs - Raths -siflessor Prcuschen ,

Dien st . Nachrichten .
ierenirriwui ri «Äor haben gnädigst geruhet dem Chi¬

rurg . Kand . Stark von Ettlingen Licentiam practican -

di zu rrkheilcn .
Ferner haben Höchstbicselben den becben Doktoren

Medizinä , Herrn Bcnkicser von Pforzheim und Herrn

Sachs von Stein die Licentiam prakticandi in HbchstLe-

ro kurfürstlichen Landen zu ertmiicn geruhet .

Kirchenbuch « . Auszüge .
Gcbvhrne . Den 8 . Nov . Johann Jakob » Vater ,

Johann Nagel , kurfürstlicher Stallbcdientcr . Den q.

Gustav Friedrich , Vater , Philipp
' -akob Müller , Bür¬

ger und Schneidermeister . Den 12 . Karl Gustav , Va¬

ter , Herr Johann Georg Wilde », Müller , kurfürstlicher

Hofgärkner .
Gestorbene . Den ri . November . Ein Knablein

tobt gebohrcn , Vater , Johann Georg Langcndorf , Bür¬

ger dahicr . Den ra » Frau Marie Magdalcne , geb .

Ebelin , Herrn Johann Georg Meier , kurfürstlichen

Maiers in Gvttsan Ehefrau , a !r 4t Jahre 7 Monat iZ

Lage . Den 13 . Rc-ichsfrcyhcrr Karl von Geusau , Herr

zu Häigendorf und Schaafdorf , kurfürstlich badischer wirk¬

licher Geheimer Rath , Oberjägermcistcr und Ritter des

Ordens der Treue , alt bg Jahre 3 Monate ig Tage .

K 0 pul ! rtc . Den iz . November . Herr Karl Fri »-

derich Meles , Hoflaquai , mit Jungfer Louise Sophi »

Skändlin von hier .

Auflösung der Charade in dko. 19.
Die Devise .

Charade .
Die erste fährt , doch nicht auf bloßer Erbe ,

Auch ohne Räder , ohne Pferde .
Die zwcyke kommt beym Rechnen vor ,
ttnb mancher sucht cs hinterm Ohr .
Das Ganze zeigt ein großes Unglück an .
Wo selten Jemand helfen kann »

fkillcr
' schen Hvfbnchdr « ckercy .
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